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Kurziiberblick
Entwicklung der Jahresergebnisse im Jahresverlauf

Die Ertrage und Aufwendungen in der Gesamtergebnisrechnung verlaufen im ersten Quartal (in Mio. Euro)
planmaRig. Das erste Quartal 2026 schliet mit einem Uberschuss im Jahresergebnis in 1.200.0

Hoéhe von 309,0 Mio. Euro und damit deutlich geringer als im Vorjahr ab (Uberschuss 857,3 R
Mio. Euro). Den Ertragen in Héhe von 5.333,6 Mio. Euro stehen Aufwendungen in Héhe von 1.000,0
5.024,6 Mio. Euro gegeniber. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sind die Ertrdge um etwa

4,9 % gesunken und die Aufwendungen um 5,8 % gestiegen. Die Gesamtfinanzrechnung 800,0
weist mit 859,5 Mio. Euro einen positiven Saldo aus (Vorjahr 406,3 Mio. Euro). 600,0
» Die Steuerertrage entwickeln sich im Vergleich zu den aus der Herbst- 400,0
Steuerschatzung 2025 abgeleiteten Steuerertragen erwartungsgemaR. Ausstehende l I
Q1 Q2

Buchungen zur Zerlegung der Lohn-, Korperschaft- und Abgeltungsteuer von rund 200,0
516,0 Mio. Euro werden im 2. Quartal 2026 erfolgen. Im Vorjahresvergleich fallen die

. ; X 0,0
Steuerertradge um rund 267,9 Mio. Euro geringer aus.

Q3 m2025 m2026 Q4
Die Personalaufwendungen liegen erwartungsgeman leicht tiber Vorjahresniveau.

Die Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit liegen um rd. 121,7 Mio.

Entwickl der St tra
Euro Giber dem Niveau des Vorjahres. ARwicKIUng cer steuerertrage

(in Mio. Euro)
Der Aufwand aus Transferleistungen liegt beim Vorjahresniveau. st Q12025 | 2.528,2

Aufgrund der Prognose aus der Herbst-Steuerschatzung 2025 ergibt sich zum ersten
Quartal 2026 eine Entnahme aus der Konjunkturposition in Hohe von 210,2 Mio. Ist 2025 I 16.365,1
Euro. Geplant wurde fur das Jahr 2026 eine Entnahme in Hohe von 1.440,1 Mio.

Euro. fortg. Plan 2026 | 16.388,8

p» Die Auszahlungen fiir Investitionen liegt zum Ende des ersten Quartals 2026 etwa
4,7 Mio. Euro unter dem Vorjahreswert. Im Vergleich zum fortgeschriebenen Plan Herbst-Steuerschatzung 2025 fiir 2026 [ 1c.570,0
liegt der Realisierungsgrad bei 10,6 % und im Sollvergleich bei 10,5 %.
1st Q12026 I 2.260,3

» Die Finanzrechnung weist zum ersten Quartal 2026 einen positiven Saldo von 859,5
Mio. Euro auf. Es wurden Deckungskredite in Hohe von 734,4 Mio. Euro getilgt und in 00 C0000 100000 150000  20.000.0
Héhe von 952,8 Mio. Euro aufgenommen. ! B T T T
Entwicklung der Ein- und Auszahlungen aus Investitionen im Jahresverlauf

(in Mio. Euro)
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Gesamthaushalt

Gesamtergebnisrechnung

&

. Ertréage aus laufender Verwaltungstatigkeit

a) Steuerertrdge
davon aus Gemeinschaftsteuern
davon aus Landessteuern
davon aus Gemeindesteuern
b) Spielbankabgabe, Troncabgabe und Ertrédge aus steuerlichen
Nebenleistungen
¢) Ertrdge aus Geblihren, Beitrdgen, Sonderabgaben und Aufwendungsersatz
d) Ertrdage aus GeldbulRen, Zwangsgeldern, Geldstrafen
e) Ertrége aus privatrechtlichen Entgelten
Ertrage aus Transferleistungen
davon fiir Soziales
Ertrdge aus dem Landerfinanzausgleich
Ertrage aus aktivierten Eigenleistungen
Sonstige Ertrage
a) Ertrdge aus Anlagenabgdngen
b) Ertrdge aus der Auflésung von Riickstellungen
¢) Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten
d) Ubrige sonstige Ertrége

Ist bis Q1
2025

Mio. EUR
4.833,9
4.528,2
2.525,5

350,1
1.652,7
28,8

198,3
26,9
51,6

572,2

427,4

0,5
127,4
0,6
2,4
27,4
97,0

Ist bis Q1
2026

Mio. EUR
4.580,8
4.260,3
2.329,4
432,9
1.498,1
18,2

220,7
29,5
52,1

586,5

433,5

0,0
125,7
0,2
0,7
26,0
98,8

Fortg. Plan

2026
Mio. EUR

17.715,0
16.388,8
9.338,4
1.011,0
6.039,4

69,1

855,9
145,4
255,8
2.275,5
1.665,2
0,0

711,2
250,6
17,4
89,6
353,6

17.714,9
16.388,8
9.338,4
1.011,0
6.039,4
69,1

855,8
145,3
255,9
2.257,8
1.665,3
0,0

711,9
250,6
17,4
89,6
354,3

Ist zum Soll
2026

in %

26
26
25
43
25
26




Gesamthaushalt

Ist bis Q1

Ist bis Q1 Fortg. Plan Soll Ist zum Soll

2025 2026 2026 2026 2026
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR V)

7. Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 434,7 556,4 2.994,3 3.028,0 18
a) Aufwendungen aus Miete, Bewirtschaftung und Unterhaltung von 107,4 243,2 1.115,7 1.115,8 22
Grundvermbgen und Bauten fiir eigene Zwecke
b) Aufwendungen aus der Bewirtschaftung und Unterhaltung des 49,3 37,9 373,8 398,8 10
Infrastrukturvermégens
¢) Aufwendungen aus Verwaltungsbedarf 111,0 94,7 730,7 733,9 13
d) Aufwendungen aus Rechtshilfe und anderen bezogenen Leistungen 164,2 177,8 756,8 762,1 23
e) Aufwendungen aus Lehr- und Lernmitteln 2,9 2,8 17,4 17,4 16
8. Personalaufwendungen 1.754,9 1.829,2 7.497,7 7.500,2 24
a) Aufwendungen aus Entgelten 311,4 324,2 1.235,7 1.236,4 26
b) Aufwendungen aus Beziigen 582,2 601,5 2.430,8 2.431,7 25
¢) Sonstige Aufwendungen mit Entgelt- oder Bezugscharakter 0,2 0,3 1,2 1,2 21
d) Aufwendungen aus Sozialleistungen 97,9 104,7 440,0 440,2 24
e) Aufwendungen aus Versorgungsleistungen 763,1 798,6 3.390,0 3.390,6 24
9. Aufwendungen aus Transferleistungen 2.201,6 2.284,6 9.376,6 9.402,4 24
a) an den privaten Bereich 1.283,6 1.298,7 5.326,2 5.356,3 24
b) an verbundene Organisationen und Beteiligungen 649,5 734,6 3.028,8 3.039,1 24
¢) an den 6&ffentlichen Bereich 268,6 251,3 1.021,6 1.007,1 25
10. Aufwendungen fiir den Landerfinanzausgleich -/-
11. Aufwendungen aus Abschreibungen 195,7 162,7 750,6 750,2 22
davon Gebé&ude 30,7 8,3 36,5 36,6 23
davon Infrastrukturvermégen 48,4 47,3 183,3 245,2 19
12. Sonstige Aufwendungen 84,0 78,4 220,5 224,3 35
14. Ergebnis der laufenden Verwaltungstatigkeit 863,0 381,7 -138,1 -220,5 -/-




Gesamthaushalt

Ist bis Q1 Ist bis Q1 Fortg. Plan Soll Ist zum Soll
2025 2026 2026 2026 2026
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR in %

15. Ertrdge aus Beteiligungen 0,0 10,7 10,7 0
davon aus Sondervermégen fiir Alterssicherung 0,0 0,0 -/-
davon aus verbundenen Organisationen 10,7 10,7 0

16. Ertrdge aus Gewinnabflihrung 85,5 85,5 0
davon aus verbundenen Organisationen 85,5 85,5 0

17. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermégens 59 -/-
davon aus verbundenen Organisationen 59 -/-

18. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 7,7 34,7 222,2 222,2 16
davon aus verbundenen Organisationen 0,5 1,9 139,7 139,7 1

19. Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermégens 8,3 8,3 0
davon auf verbundene Organisationen 8,3 8,3 0

20. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermdgens 564,7 564,7 0
davon auf verbundene Organisationen 564,7 564,7 0

21. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 77,4 113,4 684,9 684,9 17
davon an verbundene Organisationen 0,6 0,5 0,0 20,0 2

22. Aufwendungen aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen -/-

23. Finanzergebnis -5,7 -72,7 -922,9 -922,9 8

24. Jahresergebnis (14 + 23) 857,3 309,0 -1.061,0 -1.143,4 -/-

25. Globale Mehrkosten 972,3 916,0 0

26. Globale Minderkosten -593,2 -593,2 0

27. Jahresergebnis einschlieBlich der globalen Mehr-/ Minderkosten 857,3 309,0 -1.440,1 -1.466,3 -/-

(24 - 25 - 26)




Gesamthaushalt

Ist bis Q1 Ist bis Q1 Fortg. Plan Soll Ist zum Soll
2025 2026 2026 2026 2026
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR in %
27. Jahresergebnis einschlieBlich der globalen Mehr-/ Minderkosten 857,3 309,0 -1.440,1 -1.466,3 -/-
(24 - 25 - 26)
28. Auflésung von bilanziellen Ermachtigungsvortragen aus Vorjahren 26,5 0
29. Bildung von bilanziellen Ermachtigungsvortragen zum Jahresende -/-
30. Auflésung von bilanziellen Ermachtigungsvorbelastungen aus Vorjahren -/-
31. Bildung von bilanziellen Ermachtigungsvorbelastungen zum Jahresende -/-
32. Jahresergebnis nach Ermachtigungsvortragen bzw. nach 857,3 309,0 -1.440,1 -1.439,8 -/-
Erméachtigungsvorbelastungen (27 + 28 - 29 - 30 + 31)
33. Zufiihrung zur Konjunkturposition -/-
34. Entnahme aus der Konjunkturposition 267,3 210,2 1.440,1 1.440,1 15
35. Bildung von Vorbelastungen aufgrund einer auRergewdhnlichen Notsituation -/-
36. Auflésung von Vorbelastungen aufgrund einer aulRergewdhnlichen Notsituation -/-
37. Eigenkapitalerhohungen aus Korrekturen von Bilanzierungs- und -l

Bewertungsansatzen, die fir den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014
getroffen worden sind

38. Eigenkapitalverringerungen aus Korrekturen von Bilanzierungs- und -l
Bewertungsansatzen, die fir den Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2014
getroffen worden sind

39. Bereinigtes Jahresergebnis (32 - 33 + 34 + 35 - 36 - 37 + 38) 1.124,6 519,2 0,0 0,4 142.645
40. Einstellungen in den Ergebnisvortrag -267,3 -210,2 -/-
41. Ausgleich des Ergebnisvortrags -/-
42. Zufuhrung zur Allgemeinen Ricklage -/-
43. Entnahme aus der Allgemeinen Rucklage -/-
44. Bilanzergebnis (39 + 40 - 41 - 42 + 43) 857,3 309,0 0,0 0,4 84.893




Gesamthaushalt

Doppische Gesamtfinanzrechnung

Ist bis Q1

2025
Mio. EUR

Ist bis Q1

2026
Mio. EUR

Fortg. Plan

2026
Mio. EUR

Ist zum Soll
2026

in %

Einzahlungen aus Verwaltungstatigkeit

Auszahlungen aus Verwaltungstatigkeit

Saldo aus Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen und -zuschiissen
Einzahlungen aus der VerauRerung von Sachanlagen

Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzanlagen

Sonstige Investitionseinzahlungen

Auszahlungen fiir Rechte aus geleisteten Zuweisungen und Zuschiissen

9. Auszahlungen flr den Erwerb von Grundstiicken / Gebauden

© N oo AN =

10. Auszahlungen fir BaumaRnahmen

11. Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichem Anlagevermégen
12. Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen

13. Sonstige Investitionsauszahlungen

14. Globale Minderauszahlungen

15. Saldo aus Investitionen

16. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

17. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

18. Saldo gegebene Darlehen

4.929,2
4.780,3
148,9
16,8
0,6

04
1224
5,0
56,1
14,4
63,6
13,8

-257,4
2,0
2,6

-0,6

5.440,1
4.950,6
489,4
3,8

0,4

0,1

0,0
187,7
3,5
61,4
10,1
4,1

4,0

-266,5
21
55,5
-53,4

20.788,1
19.763,6
1.024,5
328,2
2,6
404,5
18,4
1.324,9
15,1
589,7
77,9
512,7
52,8
-12,2
-1.807,2
8,3
1.996,5
-1.988,2

20.771,0
19.772,8
998,2
328,2
2,6
404,5
18,4
1.344,2
17,7
588,8
78,5
512,7
53,3
-12,2
-1.829,2
8,3
1.996,5
-1.988,2

26
25
49

14

14
20
10
13

15
25




Gesamthaushalt

Ist bis Q1 Ist bis Q1 Fortg. Plan Soll Ist zum Soll
2025 2026 2026 2026 2026
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR in %
19. Einzahlungen aus der Aufnahme von Deckungskrediten 1.562,9 952,8 4.974,4 4.974,4 19
20. Auszahlungen flr die Tilgung von Deckungskrediten 1.108,5 734,4 2.203,5 2.203,5 33
21. Einzahlungen aus Rickzahlung von Liquiditatshilfen und Aufnahme von 2.360,8 3.721,7 -/
Kassenverstarkungskrediten
22. Auszahlungen aus Gewahrung von Liquiditatshilfen und Tilgung von 2.325,1 3.238,7 -I-
Kassenverstarkungskrediten
23. Ubrige Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 123,4 40,9 -/-
24. Ubrige Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit 431 41,4 -/-
25. Saldo aus Finanzierungstatigkeit 570,5 700,9 2.771,0 2.771,0 25
26. Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 8.096,0 8.520,5 -/-
27. Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 8.151,1 8.531,3 -/-
28. Saldo aus durchlaufenden Posten -55,1 -10,8 -[-
29. Anderung des Bestandes an liquiden Mitteln (3 + 15 + 18 + 25 + 28) 406,3 859,5 0,0 -48,3 -I-
30. Saldo Finanzrechnung (3 + 15 + 18 + 25 + 28 - 29) 0,0 0,0 0,0 0,0 -/-




Gesamthaushalt

Wichtige Einflussfaktoren fiir den Gesamthaushalt

Gesamtergebnisrechnung

Die Steuerertrage aus Landessteuern [1a], liegen mit einem Realisierungsgrad von 43 % deutlich Uber dem zeitanteilig erwarteten Soll und 24 % tber dem
Vorjahreszeitraums. Zuruickzufiihren ist das insbesondere auf die Erbschaftsteuer, Grunderwerbsteuer und Sportwettensteuer. Die Spielbankabgabe, Troncabgabe und
Ertréage aus steuerlichen Nebenleistungen [1b] liegen mit einem Realisierungsgrad von 26 % beim zeitanteilig erwarteten Soll, jedoch 37 % unter Vorjahresniveau. Ursachlich
hierfir ist ein Riickgang bei den Sdumniszuschlagen. Mit einem Realisierungsgrad von 26 % liegen die Ertrage aus Gebiihren, Beitragen, Sonderabgaben und
Aufwendungsersatz [1c] beim zeitanteilig erwarteten Soll, gegenlber dem Vorjahreszeitraum ist ein Anstieg um 11 % zu verzeichnen. Hauptursachlich hierfir sind unter
anderem die Geblihren aus Verwaltung Landesrecht des Bereichs Einsatzdienst und Gefahrenvorbeugung der Feuerwehr und des Bereiches Ordnungswidrigkeiten im
StralBenverkehr des Amtes flr Migration des Einzelplan 8.1 sowie der Bereich betrieblicher Umweltschutz des Einzelplan 6.2. Im Weiteren sind die Ertrage aus
Gerichtsgebuhren im Bereich Justizkasse des Einzelplan 2 gestiegen.

Der geringe Realisierungsgrad bei den Ertragen aus Anlagenabgéngen [5a] ist hauptsachlich auf noch nicht umgesetzte Anlagenabgange im Bereich Wohnen (geplant 247,1
Mio. Euro, 0 % realisiert) des Einzelplan 6.1 zurtickzufiihren. Ursachlich fir den geringen Realisierungsgrad bei den Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen [5c] sind
insbesondere die Bereiche Kindertagesbetreuung (12,1 Mio. Euro geplant, 0 % realisiert) im Einzelplan 3.1 sowie sonstige Beteiligungen (geplant 5,1 Mio. Euro, 0 % realisiert)
des Einzelplan 9.2.

Die Aufwendungen aus laufender Verwaltungstatigkeit [7] liegen mit einem Realisierungsgrad von 18 % unter dem erwarteten zeitanteiligen Soll, jedoch 28 % Uber
Vorjahresniveau. Ursachlich hierfur sind insbesondere die staatlichen allgemeinbildenden Schulen des Einzelplan 3.1. Mit einem Realisierungsgrad von 22 % liegen die
Aufwendungen aus Miete, Bewirtschaftung und Unterhaltung von Grundvermégen und Bauten fiir eigene Zwecke [7a] unter dem zeitanteilig erwarteten Soll, jedoch 126 %
Uber dem Vorjahreszeitraum. Zurlickzuflihren ist das ebenfalls auf den Bereich staatliche allgemeinbildende Schulen des Einzelplan 3.1. Die Aufwendungen aus der
Bewirtschaftung und Unterhaltung des Infrastrukturvermogens [7b] liegen mit einem Realisierungsgrad von 10 % deutlich unter dem erwarteten Soll und 23 % unter dem
Wert des Vorjahreszeitraums. Der geringe Realisierungsgrad ist auf diverse Bereiche der Einzelplane 7.1, 6.2 und die Einzelplane der Bezirksamter zuriickzufiihren. Fir den
Ruckgang gegeniliber dem Vorjahreszeitraum sind ebenfalls diverse Bereiche der Einzelplane 7.1 und 6.2 ursachlich. Die Aufwendungen aus Verwaltungsbedarf [7c] liegen

mit einem Realisierungsgrad von 13 % deutlich unter dem erwarteten zeitanteiligen Soll, ursachlich hierfir sind diverse Effekte in mehreren Einzelplanen. Der Rickgang
gegenuber dem Vorjahreszeitraum ist auf die Bereiche IT und Digitalisierung (Epl. 1.1), Bezirksverwaltung (Epl. 3.2) - welcher nunmehr dem Einzelplan 9.2 zugeordnet ist -,

sowie Steuerung und Service und Polizei (Epl. 8.1) zurtickzufiihren.

Die Aufwendungen aus Transferleistungen an verbundenen Organisationen und Beteiligungen [9b] liegen mit einem Realisierungsgrad von 24 % beim zeitanteilig
erwarteten Soll, gegenliber dem Vorjahreszeitraum ist ein Anstieg um 13 % zu verzeichnen. Hauptursachlich hierfiir sind die Bereiche Hochschulen und Hochschulmedizin des
Einzelplan 3.2 sowie der Bereich Wohnen des Einzelplan 6.1.

Mit einem Realisierungsgrad von 22 % liegen die Aufwendungen aus Abschreibungen [11] beim zeitanteilig erwarteten Soll, jedoch 17 % hinter dem Niveau des Vorjahres.
Rucklaufige Entwicklungen im Aufgabenbereich Service des Einzelplan 9.1, in diversen Bereichen des Einzelplans 4 sowie im Bereich Bau- und Investitionsplanung des
Einzelplan 3.2 sind hierfir und den Riickgang beim davon Gebaude-Ausweis ursachlich.

Bei den geplanten Ertragen aus Beteiligungen [15] handelt es sich unter anderem um die Gewinnabfiihrungen der SAGA an den Epl. 6.1 (6,3 Mio. Euro) und die Ablieferungen
der Hamburgischen Miinze (0,9 Mio. Euro), der Lotto Hamburg GmbH (0,8 Mio. Euro) und der Kommanditgesellschaft Verwaltung Hamburgischer Gebaude (VHG, 2,3 Mio. Euro)
an den Einzelplan 9.1. Erwartet werden diese Erlose erst zum Jahresende.




Gesamthaushalt

Bei den geplanten Ertrdge aus Gewinnabfiihrung [16] sind die Ertrdge aus dem Sondervermdgen Altersvorsorge an den Einzelplan 9.2 (32,5 Mio. Euro) sowie die Ablieferung
des Landesbetriebes Verkehr (LBV) an den Einzelplan 7.1 (53 Mio. Euro) veranschlagt, die ebenfalls erst zum Jahresende erwartet werden.

Ursachlich fiir die Ertrdge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzvermoégens [17] ist der Bereich FSA des Einzelplan 9.2.

Die Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage [18] liegen mit einem Realisierungsgrad von 16 % unter dem zeitanteilig erwarteten Soll. gegentber dem Vorjahr ist ein Riickgang
um 52 % zu verzeichnen. Zurlickzufiihren ist dies auf gesunkene Ertrage im Bereich Biirgschaften des Einzelplan 9.2. Ursachlich fir den geringen Realisierungsgrad bei den
davon aus verbundenen Organisationen ist der Bereich FSA des Einzelplan 9.2. Der Anstieg gegenliber dem Vorjahreszeitraum ist insbesondere auf den Bereich
Liquiditatshilfen des Einzelplan 9.2 zurlickzufiihren.

Die Zuschreibungen und Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermogens [19, 20] werden grundsatzlich erst im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten nach Vorlage der jeweiligen Jahresabschliisse der Finanzanlagen ermittelt.

Sowohl der geringe Realisierungsgrad von 17 % sowie der Anstieg (+47 %) gegeniiber dem Vorjahreszeitraum bei den Zinsen und dhnliche Aufwendungen [21] ist
hauptséchlich auf den Bereich Kreditmanagement des Einzelplan 9.2 zurtckzufihren.

Bei dem Sollwert der Auflésung von bilanziellen Ermachtigungsvortragen aus Vorjahren [28] handelt es sich um im Vorwege freigegebene konsumtive
Ermachtigungsiibertragungen in den Bereichen Sanierungsfonds und allg. zentrale Reserve des Einzelplan 9.2 (25,0 Mio. Euro) sowie im Bereich Rechtsabteilung des
Einzelplan 7.1 (1,5 Mio. Euro).

Die Zufiihrung zur bzw. Entnahme aus der Konjunkturposition [33, 34] wird unterjahrig auf Grundlage vorlaufiger Annahmen auf Basis der aktuellen vorliegenden
Steuerschatzung (hier: Herbst-Steuerschatzung 2025) zum jeweiligen Quartalsende ermittelt. Eine abschlieRende Berechnung erfolgt im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten anhand des endgiiltigen Ist-Steueraufkommens fiir das Jahr 2026.

Gesamtfinanzrechnung

Bei den Investitionseinzahlungen [4 bis 7] und Investitionsauszahlungen [8 bis 14] ist generell nicht mit einem linearen Verlauf zu rechnen. Schwankungen ergeben sich u. a.
aus dem Baufortschritt (z. T. saisonbedingt) oder der Verflgbarkeit von Wirtschaftsgiitern. Auch beim Erwerb von Grundstiicken/Gebauden oder Finanzanlagen erfolgt die
Auszahlung in der Regel nicht gleichmafig im Jahresverlauf.

Die Einzahlungen fiir Investitionen [4 bis 7] sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 13,5 Mio. Euro gesunken, liegen mit einem Realisierungsgrad von 1 % erheblich unter
dem zeitanteilig zu erwartenden Soll.

Mit einem Realisierungsgrad von 1 % liegen die Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen und -zuschiissen [4] deutlich unter dem erwarteten Soll und 77 %
unter Vorjahresniveau. Der geringe Realisierungsgrad ist insbesondere auf den Bereich Verkehr (Teilautomatisierung U2/U4 (25,1 Mio. Euro geplant, 0 % realisiert), Neubau
U5-Ost (165,0 Mio. Euro, 0 %), Bau der S-Bahn Linie S4 Ost (36,0 Mio. Euro, 0 %)) des Einzelplan 7.1 zurlickzuflihren. Ursachlich fir den Riickgang gegeniiber dem
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Vorjahreszeitraum ist auch der zum 31.12.2025 ausgelaufene Krankenhausstrukturfonds 2 im Einzelplan 4.

Die als Einzahlungen aus der VerdauBerung von Finanzanlagen [6] geplante Entnahme aus dem Sondervermégen Altersvorsorge ( Epl. 9.2, 89,0 Mio. Euro) wird erst zum
Jahresende erzielt, des Weiteren wurde der Verkauf der SAGA-Anteile an die HGV (Epl. 6.1, 315,5 Mio. Euro) noch nicht realisiert. Das bisherige Ist 2026 resultiert aus
letztmaligen Riickflissen aus der Tilgung eines am 31.12.2025 ausgelaufenen Darlehens an die hamburg.de GmbH (Epl. 7.0).

Der geringe Realisierungsgrad bei den Sonstige Investitionseinzahlungen [7] ist insbesondere auf die Bereiche Sozialraummanagement und Bauen und Wohnen des
Einzelplan 1.2 sowie den Bereich Mobilititswende Strallen des Einzelplan 7.1 zurtickzufihren.

Von den Erméachtigungen fir die Auszahlungen fiir Investitionen [8 bis 14] wurden zum Berichtszeitpunkt lediglich 11 % in Anspruch genommen. Im Vergleich zum
Vorjahreszeitraum sind die Auszahlungen um 4,5 Mio. Euro gesunken.

Mit einem Umsetzungsgrad von 14 % liegen die Auszahlungen fiir Rechte aus geleisteten Zuweisungen und Zuschiissen [8] unter dem erwarteten zeitanteiligen Soll.
Hauptsachlich ist dies auf die Bereiche Hafen (Epl. 7.0, 40,2 Mio. Euro geplant, 10,2 Mio. umgesetzt) und Verkehr (Epl. 7.1, 788,0 Mio. Euro, 110,9 Mio. Euro) zurtickzufiihren.
Insbesondere im Bereich Versorgungsplanung des Epl. 4 und dem Bereich Verkehr des Epl. 7.0 kam es gegenuber dem Vorjahreszeitraum zu einem Anstieg.

Der geringe Umsetzungsgrad von 10 % bei den Auszahlungen fiir BaumaBnahmen [10] ist insbesondere auf bisher nicht in Anspruch genommene Erméachtigungen im
Bereich Mobilitditswende Strallen des Einzelplan 7.1 zuriickzufiihren (295,9 Mio. Euro Ermachtigung, 8 % Umsetzungsgrad).

Der geringe Umsetzungsgrad von 13 % bei den Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem Anlagevermogen [11] sowie der Rickgang gegentiber dem
Vorjahreszeitraum ist hauptsachlich auf die Bereiche Feuerwehr und Polizei der Behorde fir Inneres und Sport (Epl. 8.1) zurlickzufiihren.

Der geringe Umsetzungsgrad von 1 % der insgesamt zur Verfigung stehenden Ermachtigungen bei den Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen ([12] geht
insbesondere auf die noch nicht erfolgte Kapitaleinlage an den Landesbetrieb Immobilienmanagement und Grundvermégen (Epl. 9.1, 200,0 Mio. Euro) sowie freie
Erméachtigungen im Bereich Investitionen Starkung Finanzkraft Konzern Hamburg (Epl. 9.2, 69,0 Mio. Euro) und die noch nicht erfolgte Auszahlung in das Sondervermdgen
Finanzierung Verkehrsinfrastruktur (Epl. 9.2, 243,8 Mio. Euro) zuriick. Im Einzelplan 7.0 wurde eine Darlehensauszahlung in Hohe von 4,1 Mio. Euro an die RegiolnnoGrowth
getatigt, fir welche die Plan- und Sollwerte in den Auszahlungen aus gegebenen Darlehen [17] zu finden sind. Der Riickgang gegeniiber dem Vorjahreszeitraum ist
insbesondere auf die im Vorjahr geleistete Eigenkapitalstarkung IFB des Einzelplan 6.1 zurlickzufiihren.

Sowohl der geringe Umsetzungsgrad von 8 % als auch der Riickgang gegenliber dem Vorjahreszeitraum bei den Sonstige Investitionsauszahlungen [13] ist auf die Bereiche
Mobilitdtswende Straflen und Verkehr des Einzelplan 7.1 zurlickzufiihren.

Der geringe Umsetzungsgrad von 3 % bei den Auszahlungen aus gegebenen Darlehen [17] ist haupts&chlich auf den Berich FSA des Epl. 9.2 und den Bereich
Gesellschafterdarlehen Sondervermdégen Schulimmobilien des Epl. 9.1 zurlickzufiihren. Des Weiteren wurde hier im Einzelplan 7.0 ein Darlehen an die RegiolnnoGrowth
geplant, welches jedoch (iber die Position Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen [12] realisiert wurde. Der Anstieg gegeniiber dem Vorjahreszeitraum ist auf den
Bereich FSA (Epl. 9.2) zurlickzufiihren.

Ausschlaggebend bei den Einzahlungen aus der Aufnahme und Auszahlungen aus der Tilgung von Deckungskrediten [19, 20] sind die Laufzeiten und Kreditvolumina von
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zurzeit 203 Kreditgeschaften, deren Endfalligkeitstermine nicht gleichmafig tUber das Geschéftsjahr verteilt sind. Insofern ergibt sich keine lineare Ausschépfung im

Jahresverlauf.

Prognosebericht fiir den Gesamthaushalt

Der Haushaltsverlauf des ersten Quartals lasst grundsatzlich noch keine valide Prognose fiir die weitere Entwicklung des Haushaltsjahres zu. Risiken bestehen unter anderem
aufgrund der unsicheren konjunkturellen Entwicklung infolge der aktuellen Weltwirtschaftslage. Wie bereits im Jahr 2025 ist dartiber hinaus auch im Jahr 2026 mit einer

gréReren Nachbewilligung im Bereich der gesetzlichen Leistungen zu rechnen.
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Entwicklung der Hamburger Steuerertrage 2

Ist bis Q1 Ist bis Q1 Fortg. Plan Soll Ist zum Soll
2025 2026 2026 2026 2026
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR in %
1. Lohnsteuer 1.526,2 1.628,7 5.221,0 5.221,0 31
2. \Veranlagte Einkommensteuer 373,2 346,2 1.633,0 1.633,0 21
3. Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 100,5 92,4 623,0 623,0 15
4. Korperschaftsteuer 2671 131,1 705,0 705,0 19
5. Abgeltungsteuer 100,6 94,8 364,0 364,0 26
6. Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer (ohne Gemeindeanteil) 734,0 631,3 3.390,0 3.390,0 19
7. Grunderwerbsteuer 158,6 165,5 480,0 480,0 34
8. Gewerbesteuer 857,5 659,4 3.430,8 3.430,8 19
9. Grundsteuer 102,1 106,6 517,0 517,0 21
10. Sonstige Steuern 308,4 404,2 915,0 915,0 44
11. Globale Steuermehr-/minderertrage -130,0 -130,0 0
12. Gesamtsteuerertriage (> 1 - 11) 4.528,2 4.260,3 17.148,8 17.148,8 25
13. Landerfinanzausgleich 0,0 0,0 -760,0 -760,0 0
14. Allg. Bundeserganzungszuweisungen -/-
15. Hamburg verbleibende Steuerertriage (> 12 — 14) 4.528,2 4.260,3 16.388,8 16.388,8 26

a) Die Ubersicht bildet den Saldo aus Kosten und Erlésen der Produktgruppe 282.01 Steuern und Finanzausgleich nach Steuerarten ab.

Im Vergleich zur - dem Haushaltsplan 2025/2026 zugrunde liegenden - Mai-Steuerschatzung 2024 (vgl. Drs. 22/15348, 26 % Realisierungsgrad) und der letzten vorliegenden
Steuerschatzung aus dem Herbst 2025 (vgl. Drs. 23/1995, 26 % Realisierungsgrad) liegen die Hamburg verbleibenden Steuerertrage beim zeitanteilig erwarteten Soll.

Zu beriicksichtigen sind hierbei jedoch noch ausstehende Zahlungen zur Zerlegung der Lohn-, Kérperschaft- und Abgeltungsteuer [1, 4, 5] fiir das erste Quartal in Héhe von
rund 516 Mio. Euro, welche im zweiten Quartal erfolgen.

Die Korperschaftsteuer [4] liegt mit einem Realisierungsgrad von 19 % unter dem erwarten Soll, ebenso ist gegeniiber dem Vorjahrszeitraum ein Riickgang zu verzeichnen.
Zurlckzufuhren ist dies auf hdhere Erstattungen bei gleichzeitig geringeren Nachzahlungen flr Vorjahre.

Die Umsatz- und Einfuhrumsatzsteuer [6] liegt mit einem Realisierungsgrad von 19 % unter dem erwarten Soll, was zum Uberwiegenden Teil auf Aufkommensverschiebungen
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infolge von Buchungseffekten bei der durch den Bund verwalteten Einfuhrumsatzsteuer zuriickzufiihren ist. Gegeniiber dem Vorjahrszeitraum ist ein Riickgang um 14 % zu

verzeichnen. Hier ist allerdings zu berlcksichtigen, dass der Vorjahreszeitraum aufgrund von nachtraglichen Verbuchungen von Einnahmen aus dem One-Stop-Shop-Verfahren
(OSS) durch das Bundeszentralamt fiir Steuern deutlich Gberzeichnet ist.

Die Gewerbesteuer [7] liegt mit einem Realisierungsgrad von 19 % unter dem erwarten Soll, gegeniiber dem Vorjahrszeitraum gibt es einen Riickgang um 23 %.
Zuruckzufuhren ist dies auf zu erwartende Riickzahlungsverpflichtungen im aktuellen Jahr.

Der hohe Realisierungsgrad von 44 % und die Steigerung gegenliber dem Vorjahreszeitraum um 31 % bei den sonstigen Steuern [10] ist unter anderem auf die
Erbschaftsteuer und den Gemeindeanteil der Umsatzsteuer zuriickzufiihren.Die Zunahme des Gemeindeanteils ist unter anderem auf gestiegene Umsatzsteuer-Festbetrage
der Gemeinden (§ 1 Abs. 1 FAG) zuriickzufiihren. Hintergrund ist die voll-stdndige Kompensation der kommunalen Steuermindereinnahmen aus dem Gesetz fir ein
steuerliches Investitionssofortprogramm (FAG-Anderungs-gesetz 2025).

Fir das Ausgleichsjahr 2026 sind bisher keine Leistungen fir den Landerfinanzausgleich [13] abgerechnet worden. Die erste Abrechnung erfolgt im zweiten Quartal 2026.
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Entwicklung der Schulden

Stand

Jahresbeginn
Tsd. EUR

Aufnahme 2

Tsd. EUR

Stand per
31.03.2026
Tsd. EUR

Tilgung

Tsd. EUR

Kernhaushalt
Kreditmarktschulden
Offentlicher Bereich
Kreditédhnliche Rechtsgeschafte

Summe Kernhaushalt

SV Schulimmobilien Hamburg

SV Stadt und Hafen

Gesamt

24.005.799
0
0
24.005.799
1.586.697|
260.000

25.852.496

734.426
0
0
734.426

2.875
0

737.301

a) Struktur (Kernhaushalt): 55 Mio. EUR Schuldscheindarlehen, 900 Mio. EUR Wertpapieremissionen.

Gewogene Effektivverzinsung fiir neu aufgenommene Festzinskredite:

Neuaufnahmen bis

31.03.2026

1 bis 2 Jahre

2 bis 5 Jahre

5 bis 10 Jahre

10 Jahre oder mehr

Neuaufnahmen
2025
1,98 %)
2,42 %,
2,66 %)
3,18 %)

nicht erfolgt

2,25 %

nicht erfolgt

3,37 %

14






	Deckblatt
	Management Summary
	Übersicht Gesamthaushalt
	Entwicklung der Hamburger Steuererträge
	Entwicklung der Schulden



